
Il Schifffahrt & Häfen 

Der Containerschiff-Chartermarkt 

Der Howe Robinson Container Inòex (HRCI) stieg um fÜnf Punkte 

oder 1010 von 334,5 Punkten (Woche 02) auf 339,3 Punkte (Woche 04). 

Die Ratenbewegungen bei den verschiedenen Schiffstypen waren gross- 
teils in òer Berichtszeit relativ moòerat. Die grösste Erhöhung Ûeweils 

12%) wuròe bei grossen (4300 TEU) unò k!cinen (520 TEU) Schiffen 

registriert. Die Raten für 3500-TEU- Frachter gaben hingegen um 9% 

nach. Für die Übrigen Schiffqypen bezahlten òie Charterer zwischen 

o und 5% mehr. 
Der Markt zieht leicht an, und einige Reeder sind bereit, etwas mehr 

Gcld flÜ Tonnage auf den Tisch zu legen aIs im vergangenen Jahr: Ent- 
sprechend stieg der wöchentliche Howe- Robinson-Index in einer Woche 

um 1,13%. Trotzdell1 sind die Charterraten immer noch deutlich zu 

niedrig, um die Betriebs- und Kapitalkosten zu decken. Ein Beispicl: Var 
einigen Jahren wurde fur ein Schiff 40 000 USD/Tag bezahlt, das dem 
Schiff<;eigner heute nur rund 14000 USD/Tag einbringt. 

Die Nachfrage nach Tonnage ist leicht gestiegen, da auf langen Stre- 

cken wegen der Drossclung der Geschwindigkeit zusätzliche Schiffe ein- 

gesetzt werden. Allerdings könnte sich dies ll1ittelfristig wieder ändern, 

wenn die Raten steigen unò schnellere Rundreisen gefordert werden. 

Der U S-amerikanische Containerschifffahrtsmarkt wird sich 2010 er- 

holen, jedoch weniger schnell ais ursprünglich vorausgesagt: Die Zunah- 

me der Importe wird fùr 2010 um 6,2% aul 15,1 Mio. 'l'EU geschätzt. 

2009 gingen sic um 16% zurück. Für 2011 prognostizieren die Analysten 

sogar eine Zunahme um 10,8% auf 16,7 Mio. TEU. 
lm Pazifìk-Verkehr fìclen die Container-Importe in die USA 2008 um 

7,5% auf 12,7 Mio. TEU und 2009 Ull1 nahezu 17% auf 10,5 Mio. 'l'EU. 
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Clarksons Containership Rates USD/Tag 

725 TEU (8000 tdw, mit Ladegeschirr. 15,0 Knoten) 3550 3550 

1000TEU (14000 tdw, mit Ladegeschirr, 18,5 Knaten) 4050 4100 

1700 TEU (22500 tdw, mit Ladegeschirr, 19,0 Knaten) 4500 4550 

2000TEU (35000 tdw, mit Ladegeschirr, 21,0 Knatenl 4700 4700 

2750TEU (ahne Ladegeschirrl 5100 5150 

3500 TEU (ahne Ladegeschirrl 5600 5650 

Clarksons/HC Shipping (Hull) Short Sea Rates - 22. Jan. 2010 

East Coast UK ta Northern Spain 15,00 USD/t 

French Bay ta East Coast UK 11,95 USD/t 

Lawer Baltie ta ARAG' 13,90 USD/t 

Intermodal Il 

Neuer Hupac- Terminal in Antwerpen 
Das Schweizer Kombi-Unternehmen Hupac hat mit über 200 Gästen einen neuen, offenen 

Umschlagterminal im Hafengebiet von Antwerpen eröffnet. DP World hat ais Teilhaber das 

Bauland gestellt und ist für den Betrieb des Terminais zuständig. Die Kosten von 22 Mio. 

EUR unterstützte der Schweizer Bund durch eine Teilfinanzierung. 

. ARAG = Amsterdam, Ilotlerdam. Antwerpen, Gent 

Source: Clarksons Shipping Intelligence Network (wwI'I.c1arksons.net) 

Howe Robinson Container Index 27.01. 13.01. 
Index 339,3 334,5 

Trotz Krise und 15,6% Einbruch òes Gü- 

tervolumens von Mitte 2006 bis April 2009 

hat Hupac wei ter in die Zukunft investiert. 

Das Projekt Hupac Terminal Antwerp 

(HTA) begann 2006. Damais wurde die 

belgische Tochterfìrma Hupac Intermodal 

BVBA gegri.indet und das Projekt der Ha- 
lenverwaltung von Antwerpen vorgestellt. 

Es wird erwartet, dass sic 2010 um 8,30/0 auf Il,4 Mio. 
TEU und 20 Il um Il,3% auf 12,6 Mio. TEU steigen. 

Da das chinesische Neujahr etwas später aIs im !ctz- 

ten Jahr gcfeiert wllrde, gab cs beim Containerverkehr 
ab Asien Engpässe. Oadurch gclang es einigen Reedern, 
Ratenerhöhungen durchzusetzen. Mehrere Spediteure 

haben 2700 USO/FEU angeboten, zweimal so viel aIs 

noch VOl' wenigen Monaten. Dies könnte sich aber eben- 
fàlls schnell wieder ändern. Die endgÜltige Entwicklung 

fUr das laufende Jahr ist noch nicht erkennbar. 77Jor/il 

Kapazität von 12 Zügen pro Tag 

Die lnvestition in zusätzliche Kapazi- 

täten floss in zwei Projekte: in den seit 

1999 von Hupac genutzten Standort des 

neuen HTA (Q!Jai 468) sowie in den 

im März fertig werdendcn Combinant- 
Terminal auf dem Areal von BASF im 

Norden des Hafens. Am Combinant-Ter- 
minaI ist Hupac mit 35% beteiligt. <<VOl' 

zwei Jahren hatten wir keine zusätzlichen 

Kapazitäten mehr in Antwerpen. Es war 

uns deshalb wichtig, mehr Kapazitäten zu 
bekommen>>, antwortete Peter Hafner, Lei- 

ter Finanz und Administration der Hupac- 

Kurz notiert 
Neuer KESS-Service. K-Line European Sea Highway Services 

(KESSl, eine 1 OO%-ige Tochter der japanischen K-Line, hat 

einen neuen wöchentlichen Triangel-Dienst zwischen Vigo (Spa- 

nien)-Zeebrügge (Belgien)-Sheerness (Grossbritannien) gestar- 

tet. Mit diesem Service, der bereits seit dem 1. Januar verkehrt, 

deckt KESS nun mit ihren Netzwerk die gesamte Nordsee, die 

Baltische See sowie die spanische Altantikküste ab. Mit zehn 

modern en Schiffen, darunter einige Neubauten, will KESS mit 

dem neuen Dienst insbesondere das Geschäft von Zeebrügge 

(Bastenaken-Terminal) und Sheerness nach Vigo farcieren. 

www.kess.kline.de 

Gruppe, auldie Frage nach der Notwendig- 

keit eines weiteren Terminais. Ausserdem 
sei BASF mit Hupac langjährig ais Kunde 

verbunden. 

Der HTA gehört mehrheitlich Hu- 
pac, inklusive 30 Jahre Mietrecht für das 

Areal von OP World. Pro Tag können 
mit den drei Kränen, fünf Gleisen, zwei 

Verkehrsspuren und sechs Parkspuren 

bis zu zwölf Zugpaare von 620 m Länge 

be- und entladen werden. Dies entspricht 

600 Strassensendungen. Derzeit sind 40 

Mitarbeitende im HTA, hei voiler Ausla- 

stung jedoch bis 67. Hupac beòient der- 

zeit ab Antwerpen mit fünf Zugpaaren 

pro Tag die Destinationen BascI! Aarau 
und Busto Arsizio (1 talien). Der Terminal 

steht auch Mitbewerbern oflen und wird 

bereits von SNCF und DB Schenker für 

ihren Nord-Süd-Verkehr genutzt. HTA- 
Kunden sind beispielsweise DHL, BASF 

und Proctor & GambIe. Marco Ra/me/' 

www.hupac.com 

,~..7' ,~ 

Start des Hupac- Terminais Antwerpen mit Gästen, 

darunter Flanderns Verkehrsministerin Hilde 

Crevits (l.v.!.). Managing Directar Bernhard 

Kunz (1.v.r.l und Verwaltungsratvorsitzender 

Hans-Jörg Bertschi (2.v.r.). 

1-Mrd.-USD-Hub in Gulfport - Mississippi rüstet auf für Panamakanal-Eröffnung 

Der Gouverneur von Mississippi, Haley 

Harbour, hat seine Unterstützung zllge- 

sagt für einen grossen lntermodal-Hub 
in Palmer's Crossing (USA), in der Nähe 

zu den Häfcn Gulfport, Mobile und New 

Orleans. Mit der 5,25 Mrd. USD teuren 

Erweiterung des Panama-Kanals, die 2014 

fertiggestellt wird, eröHÌ1en sich neue Per- 

spektiven für die gesamte Region des süd- 

lichen Mississippi. 

Barbor unterstützt das Expansionspro- 

jekt mit einem Volumen von 1 Mrd. usa, 
um den erhöhten Containerverkehr zu 
bewältigen. Bisher geht der meiste Con- 
tainerverkehr über die Westküste und wird 

von dort aus im ganzen Land verteilt. Zu 
Spitzenzeiten wie VOl' der Rezession !<am 

es jedoch zu Verstopfungen in den Häfen 

der Westküste. Es dauerte für ein Schiff oft 

Evergreen erhöht Raten. Taiwans grösstes Containerfracht- 

Unternehmen Evergreen hat seine TEU-Raten für westgehende 

Boxen aus Fernost (inklusive Japan) und Indien nach Europa 

und zum Mittelmeer zum 1. Februar erhöht. Demzufolge sind 

die Raten für sämtliche Güterarten (inklusive temperaturkon- 

trallierter Fracht sowie Kühlfrachtl 250 USD teurer geworden. 

www.evergreen-line.com 

Kiel hält Umschlagniveau. Der Kieler Seehafen konnte sein 

Umschlagergebnis auch in den zurückliegenden wirtschaftlich 

schwierigen Zeiten nahezu behaupten. l009 wurden insge- 

samt 4,86 Mio. t bewegt (2008: 4,91 Mio. tl. Dabei hätten 

sich die verschiedenen Geschäftsbereiche unterschiedlieh 

entwickelt: <<Während der Umschlag von Massengütern, 

Containern sowie Stückgütern in Richtung Baltikum zulegte, 

verzeichneten die Fährverkehre von und nach Skandinavien 

sowie Russland rückläufige Mengem), hiess es dazu aus Kiel. 

www.port-of-kiel.com 

mehrere Tage Wartezeit, um einen Anlie- 

geplatz zu erhalten. Derzeit sei das Pro- 

blem weniger gravierend, sagte Harbour 
- bis die Wirtschaft stiirker wachse. 

Bahnpartner für 2014 sind vor Ort 

Der Gouverneur llnterstützt deshalb den 

Hub in Palmer's Crossing. Von dort aus 

werde die Containerfracht aus den Hä- 
fen Gulfþort, Mobile und New Orleans 

zusammenkommen, sortiert und verteilt. 
Über einen klaren Vorteil verfügt der 

Standort mit den bereits bestehenden 
Anbindungen von Bahn und Strasse: die 

Northfork Southern Railway aus New Or- 
leans, die Canadian National aus Mobile 
und die Kansas City Southern aus Gulf~ 

port; auch die Interstates 10, 59 und 55 

für Lastwagen-Transporte liegen nahe. Die 

Direktion des Gulfport-Hafens llnterstüt- 

ze das Projekt, wie Direktor Don Allee 
gegenüber der Tageszeitung Sun Hem/ri 
bestätigte. "Sie können von Palmer's 

Crossing aus überall hin mit der Bahn>>, 

liess sich Allee zitieren. Die Anlage wird 
ähnlich wie jene in Chicago aussehen, 

dem Centerpoint lntermodal Center. 

Dieses I-Mrd.-Dollar-Projckt im Bundes- 

staat Illinois umfasst 10,12 km2 inklusive 

einem 3,11 km2 grossen lntermodal-GÜ- 

terbahnhof. Es soll gemäss eigenen An- 
gaben 8000 Jobs gcnerieren. Barbour hält 

einen solchen Hub für die bessere Lösung 

aIs die ebenfalls im Gespräch befìndliche 

Variante, die cine Inscl in der Karibik aIs 

Güterverkehrsdrehschcibe umnutzen solI. 

Marco Ra/me/' 

www.portofì:hefuture.com 
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